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V

Vorwort

Dieses Buch ist entstanden nach fast zehn Jahren Erfahrung als Unternehmensberater und 
fünf Jahren als Professor an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften in den Be 
reichen Einkauf, Logistik und Prozessmanagement. In dieser Zeit habe ich einige Pro 
jekte bearbeitet, Masterarbeiten betreut und Projektseminare durchgeführt. Die Analyse 
hat gezeigt, dass Bedarf besteht, Grundlagen und Anwendungen des Prozessmanagements 
mit speziellem Bezug zu Einkauf und Logistik darzustellen. Das Buch fokussiert dabei 
hauptsächlich auf Methoden und Instrumente; soll also eine Art Methoden- und Instru 
mentenrucksack für Praktiker, aber hauptsächlich Studierende in Bachelor- und Master
studiengängen  sowie im Rahmen der Weiterbildung sein. Es versucht außerdem, den Spa-
gat zwischen Fach- und Lehrbuch zu schaffen. Einerseits sollen die konzeptionellen 
Grundlagen der Instrumente und Methoden so verständlich beschrieben werden, dass Stu-
dierende ein gutes Verständnis bekommen können. Andererseits soll der Beitrag für Prak-
tiker interessant sein, indem der Anwendungsbezug punktuell über Beispiele oder Fall-
studien hergestellt wird und neue Entwicklungen wie Prozessmanagement im Rahmen 
von Industrie 4.0 oder Tools zur Prozessautomatisierung diskutiert werden. Deshalb steht 
ein hoher Anwendungsbezug der Instrumente und Methoden über einer konzeptionellen 
Geschlossenheit. Ein kleiner Quick-Guide erklärt die Nutzung der Hauptkapitel des vor 
liegenden Buchs:

•	 Kap. 2 ist zu konsultieren, wenn Unterstützung dabei benötigt wird, mit welcher Syste 
matik operative Prozesse in Einkauf und Logistik modelliert werden sollten.

•	 Kap. 3 gibt Hinweise, wie im Rahmen einer Prozessanalyse die zu untersuchende Fra 
gestellung wissenschaftlich untermauert konkretisiert werden sollte und wie verschie 
dene Erhebungsmethoden, wie z.  B.  Interviews, so eingesetzt werden können, dass 
auch belastbare Aussagen erzielt werden können.

•	 Kap. 4 kann dabei unterstützen, Prozesse zu gestalten, indem zum einen in einer Art 
Checkliste möglichst umfassend allgemeine Prozessverbesserungsprinzipien aufgelis 
tet werden und zum anderen der Beitrag und die Wirkungsweise aktueller Konzepte in 
Einkauf und Logistik wie z. B. Industrie 4.0 erläutert werden.

https://doi.org/10.1007/978-3-658-43479-3_2
https://doi.org/10.1007/978-3-658-43479-3_3
https://doi.org/10.1007/978-3-658-43479-3_4
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•	 Kap. 5 enthält einen Leitfaden, wie in den Bereichen Einkauf und Logistik eine stabile 
und prozessorientierte Organisation implementiert werden kann.

•	 Kap. 6 enthält einen Themenspeicher für den Aufbau eines Supply Chain Controlling, 
d. h. eine möglichst umfassende Liste von Themenfeldern, die zum Management und 
Controlling von Supply Chains eine Rolle spielen könnten.

Regensburg, Deutschland Thomas Liebetruth

Vorwort
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VII

Vorwort zur 3. Auflage

Nachhaltigkeit ist nicht erst seit den jüngsten Naturkatastrophen ein Megatrend. Nach-
haltigkeit ist aber kein in sich geschlossenes Konzept. Die Idee der Triple Bottom Line 
zeigt dies ebenso, wie die vielfältigen Aspekte gesellschaftlicher Verantwortung von 
Unternehmen, die in der ISO 26000 genannt sind. Gleichzeitig bieten Supply Chains 
reichhaltige Ansatzpunkte zur Gestaltung nachhaltiger Produkte und zur Wahrnehmung 
der gesellschaftlichen Verantwortung. Denn in vielen Branchen geschieht ein Großteil der 
Wertschöpfung nicht im eigenen Unternehmen, sondern wird auf dem Weg von der Ur-
produktion zum Endkunden durch Zulieferer in vorgelagerten Stufen der Wertschöpfungs-
kette erbracht.

Insofern greift die 3. Auflage dieses Thema auf und enthält nun ein Kapitel zu den viel-
faltigen Aspekten von Nachhaltigkeit in Supply Chains, wie beispielsweise die An-
forderungen aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, die Entwicklung und Um-
setzung einer Nachhaltigkeitsstrategie für Supply Chains oder die wesentlichsten Aspekte 
im Handlungsfeld CO2-Messung und -Reduzierung. Daneben wurden noch kleinere Er-
gänzungen im Kapitel zur Prozesstransformation, z.  B.  Widerstände in Veränderungs-
prozessen und den Umgang damit, sowie Korrekturen in anderen Kapiteln vorgenommen.

An dieser Stelle möchte ich zum einen den Studierenden meiner Lehrveranstaltung zu 
Nachhaltigkeit in Supply Chains im Master Logistik an der OTH Regensburg danken, an 
denen ich die Inhalte des neuen Kapitels „ausprobieren“ konnte und die mir wertvolles 
Feedback dazu gegeben haben. Zum anderen bedanke ich mich bei den Lesern, die mich 
auf Fehler aufmerksam gemacht haben und mir Impulse für die Weiterentwicklung ge-
geben haben.

Regensburg, Deutschland� Thomas Liebetruth   
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